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Neues aus Neuental
Eine Bürgerinformation der SPD Neuental – Dezember 2007

Wir sind online!

Die neue Homepage der SPD 
Neuental ist ab sofort unter

www.spd-neuental.de

online. Neben den aktuellen politischen Themen 
und Terminen, Personenseiten (Mandatsträger 
+ Vorstand) und unserer Bürgerinformation 
"Neues aus Neuental" bietet die Seite auch inte-
ressante Informationen über unseren Ortsverein 
und unsere schöne Gemeinde. Reinschauen 
lohnt sich!

Auch wir radeln gern!

Die Gemeindevertretung hat sich 
am 19.11.2007 gegen die 
Stimmen der SPD für den 
Ausbau des Schwalm-
Radweges (davon 3,4 Ki-

lometer durch Neuental) aus-
gesprochen. Wer sich einmal 

die Mühe gemacht hat und die 
geplante Trassenführung für den 

Radweg selbst besichtigt oder sogar erra-
delt hat, wird zu der Feststellung gelangen, 
dass sich dieser Radweg in einem guten Zu-
stand zum Befahren mit Fahrrädern befindet 
(bzw. nach Abschluss der Kabelarbeiten ohne 
Kosten für die Gemeinde wieder in einen guten
Zustand gebracht werden muss). Dieser Rad-
weg soll nun für 76.400 EUR (davon 21.125 
EUR durch unsere Gemeinde zu tragen) noch 
einmal geschottert werden – was soll das brin-
gen? Haben wir keine dringenderen Sorgen, z. 
B. die zum Teil desolaten Zustände unserer 
Straßen und Gehwege oder die steigenden Ab-
wassergebühren? Hinzu kommt, dass ein An-
schluss dieses Radweges in der Gemarkung 
Niederurff auch weiterhin nicht gegeben sein 
wird - der Schwalm-Radweg endet im Nichts! 
Die bloße Beschilderung des Radweges wäre 
völlig ausreichend und wesentlich günstiger 
gewesen (...ein paar hundert Euro...). Eine 
solch sinnlose Verschwendung von öffentlichen 
Geldern ist mit uns nicht zu machen – deswe-
gen haben wir mit „Nein“ gestimmt!

Der Abwasserpreis steigt: Schlech-
ter Zeitpunkt und viel zu viel!

In Neuental wird insgesamt weniger Wasser ver-
braucht, dadurch sinken die Einnahmen der Ge-
meinde. Auf Vorschlag des Gemeindevorstandes 
sollen die Einwohner dies mit höheren Abwas-
sergebühren ausgleichen. Der am 19.11.2007 
gestrichene Tagesordnungspunkt (ob die Reihen 
der bürgerlichen Parteien erst geschlossen wer-
den mussten?) wurde nun am 10.12.2007 (ohne 
neue Fakten) erneut auf die Tagesordnung ge-
setzt. Vorschläge, die sinkenden Einnahmen 
durch Kosteneinsparungen im Haushalt (z. B. 
durch Verzicht auf unnötige Ausgaben für Rad-
wege) auszugleichen, wurden von Bürgermeister
Knöpper leider abgelehnt. Warum auch, wenn die 
Zustimmung von BL, CDU und FDP erwartet 
werden konnte. So wurde die SPD mit ihrem Vor-
schlag einer maßvollen (und zunächst ausrei-
chenden) Erhöhung von 25 Cent schlicht über-
stimmt: Der Abwasserpreis steigt stattdessen um 
50 Cent je cbm (rund 13 %) und im nächsten 
Jahr ist eine weitere deutliche Erhöhung (noch 
mal 50 Cent?) zu erwarten. Die Mehrbelastung 
beträgt z. B. für eine Familie mit einem Verbrauch 
von 130 cbm bereits jetzt 65 EUR jährlich und ab 
dem nächsten Jahr 
voraussichtlich noch 
einmal deutlich mehr.
Das ist nicht in 
Ordnung, weil die Löhne 
und Renten seit der letzten 
Erhöhung nicht in diesem 
Maße gestiegen sind.

Auch wir sehen wegen der umfassenden Kanal-
sanierungen den Zwang zu Preiserhöhungen, 
aber eine sozialverträgliche Staffelung in zu-
nächst zwei kleineren Schritten von 25 Cent (so 
unser Vorschlag) wäre (bei Bereitschaft zu Ein-
sparungen im Gemeindehaushalt an anderen 
Stellen) ohne weiteres machbar und weitaus so-
zialverträglicher gewesen. Übrigens: Im nächsten 
Jahr will Bürgermeister Knöpper voraussichtlich 
einen „Eigenbetrieb Abwasser“ gründen. Wir 
meinen: Ein Grund mehr, diese Entwicklung erst 
mal abzuwarten. Eine Erhöhung um 50 Cent war 
somit zum jetzigen Zeitpunkt viel zu hoch – des-
wegen haben wir gegen diese (einfallslose) 
Preistreiberei gestimmt!

http://www.spd-neuental.de/
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Gemeindevertretung in Stichwor-
ten:

 DGH’s: Neufassung der „Benutzungs- und 
Gebührenordnung“ (vereinfachte und ver-
einheitlichte Preise)

 CDU-Antrag auf Sanierung von Gehwegen 
in Waltersbrück: ist originäre Aufgabe des 
Gemeindevorstandes, gehört daher nicht in 
die Gemeindevertretung (unnötiger Antrag), 
wurde auf Forderung der SPD in Prüfauftrag
an den Gemeindevorstand (für ganz Neuen-
tal) umgewandelt

 CDU-Antrag Änderung Öffnungszeiten 
Grünabfallsammelstelle: ist originäre Aufga-
be des Gemeindevorstandes, gehört daher 
nicht in die Gemeindevertretung (unnötiger 
Antrag), wurde auf Forderung der SPD in 
Prüfauftrag an den Gemeindevorstand um-
gewandelt, voraussichtlich geänderte Öff-
nungszeiten

 Neuental wird ein Stück familienfreundlicher 
– der Kindergarten ist ab dem nächsten 
Jahr auch Nachmittags geöffnet

 Praktisch und gut: Die Gebührenordnung für 
Einsätze der freiwilligen Feuerwehr wurde 
innerhalb des Zweckverbandes Schwalm-
Eder-West vereinheitlicht 

Einladung zum Frühstück

Am Sonntag, den 
13.01.2008 lädt die SPD 

Neuental alle Neuenta-
ler(innen) zum Frühstück 

ins DGH Zimmersrode 
ein. Wir spendieren 
leckere Brötchen, 

heißen Kaffee/Kakao und alles was 
so zu einem Frühstück gehört. Außerdem er-
warten wir Regine Müller, die für den hessi-
schen Landtag kandidiert und unseren Landrat 
Frank-Martin Neupärtl. Es besteht natürlich 
auch die Gelegenheit, Fragen und Anregungen 
vorzutragen oder einfach mit uns ins Gespräch 
zu kommen. Das Frühstück ist selbstver-
ständlich kostenlos und soll zwischen 08.30 
und 09.00 Uhr beginnen. Sparen Sie sich die 
Arbeit zu Hause und frühstücken Sie mit uns!

Der Nikolaus war da!

Auch in diesem Jahr hat die SPD Neuental alle 
Kinder mit ihren Eltern, Großeltern und Freunden 
zu einer Nikolausfeier eingeladen. Nach der Be-
grüßung der zahlreichen kleinen und großen 
Gäste durch den Vorsitzenden Frank Has-
senpflug wurde die Veranstaltung mit einem ge-
meinsamen Lied eröffnet.

Die Besucher erlebten in stimmungsvoller Atmo-
sphäre einen abwechslungsreichen und kurzwei-
ligen Nachmittag, der von Annette Metz und Birgit 
Sandner mit einem Kasperle-Theaterstück gestal-
tet wurde. Schließlich kam auch die Kutsche mit 
dem Nikolaus zum DGH; mit einem Sack voller 
Geschenke sorgte der Nikolaus für glänzende 
Kinderaugen. Die Rute musste übrigens nicht 
zum Einsatz kommen. Das Programm wurde mit 
(kostenlosem) Kaffee und Kuchen lecker abge-
rundet. Auch im kommenden Jahr wird der Niko-
laus ganz sicher wieder den Weg zum DGH 
Zimmersrode finden.

Wir bedanken uns bei allen Neuenta-
ler(innen) für das uns im abgelaufenen 
Jahr entgegen gebrachte Lob und die 
vielen guten Anregungen.

Wir wünschen einen guten Start ins Jahr 2008!

Ihre SPD Neuental


